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Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 16.3. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

▪ Ausser den Kleingruppen fallen im Moment alle 

Veranstaltungen in der Lenzchile sicher bis Ende März aus. 

▪ Die Gottesdienste übertragen wir als Livestream. 

▪ Über unsere Homepage orientieren wir euch über die 

Entwicklung und über alternative Angebote. 

▪ Wir beten um Gottes Eingreifen! 

Wenn ich nicht mehr bei euch bin! 
Jesus: "Wenn ich zum Vater gehe, soll das euren Glauben nicht erschüttern"! 
▪ Euer Vertrauen wird gefragt sein. 

"Lasst euch durch nichts in eurem Glauben erschüttern!", sagte Jesus zu seinen Jüngern. 

"Vertraut auf Gott und vertraut auf mich! Johannes 14,1 

▪ Gott vertrauen, wenn unsere Vorstellungen frustriert werden! 

▪ Gott vertrauen, wenn ich mich von Gott verlassen fühle! 

▪ Eure Hoffnung, eure Erwartung soll euch durchtragen!  

Und wenn ich einen Platz für euch vorbereitet habe, werde ich wiederkommen und euch 

zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin." Johannes 14,1 

▪ Dass wir unser Paradies auf Erden bauen, hat auch uns Gläubige längst eingeholt! 

Thomas: " Wie bleiben wir mit dir und dem Vater verbunden?" 
▪ Jesus: "Ich bin der Weg, die Wahrheit, und das Leben!" 

"Ich bin der Weg", antwortete Jesus, "ich bin die Wahrheit, und ich bin das Leben.  

Zum Vater kommt man nur durch mich." Johannes 14,6 

Denn es gibt nur einen Gott und nur einen Vermittler zwischen Gott und den Menschen: Das 

ist Christus Jesus, der Mensch geworden ist.  1. Timotheus 2,5 

▪ Wie gehen wir damit um, dass dieser Absolutheitsanspruch nicht zeitgemäss ist? 

▪ Dies ist das Ärgernis des Kreuzes! Wir brauchen seinen stellvertretenden Tod! 

Paulus: (Würde ich die Selbsterlösung, die Selbstgerechtigkeit predigen), dann brauchte 

auch niemand mehr Anstoss daran zu nehmen, dass unsere Rettung allein durch Jesus 

und seinen Tod am Kreuz kommt. Galater 5,11 

▪ Darin steckt das einzigartige Angebot auf unsere Grundbedürfnisse! 

▪ Ich bin der Weg! - Dies ist mehr, wie unsere Rettung! Wir dürfen Jesus nachfolgen! 

▪ Jesus ist die Wahrheit! – Nach dem hebräischen Denken ist Jesus vertrauenswürdig, 

du kannst dich ihm ganz anvertrauen. –  Er ist deine Sicherheit, er ist treu! 

▪ Jesus ist das Leben! – Leben, das meine Sehnsucht stillt und bleibenden Sinn gibt! 



Philippus: "Was ist unsere Vollmacht, wenn du nicht mehr da bist?" 
▪ Unsere Vollmacht funktioniert gleich, wie die Vollmacht von Jesus! – Es ist der 

Vater, der durch den Heiligen Geist durch Jesus wirkt! 

Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist? Was ich euch sage, 

sage ich nicht aus mir selbst heraus. Der Vater, der in mir ist, handelt durch mich; es ist 

alles sein Werk. Glaubt es mir, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist. 

 Johannes 14,10-11 

Und ihr wisst auch, dass Gott Jesus von Nazareth mit dem Heiligen Geist und mit Kraft 

gesalbt hat. Er zog umher, tat Gutes und heilte alle, die vom Teufel bedrängt waren, denn 

Gott war mit ihm. Apostelgeschichte 10,38 

▪ Stopp, so erleben wir das doch nicht! 

Wer an mich glaubt, wird die Dinge, die ich tue, auch tun; ja er wird sogar noch 

grössere Dinge tun.  Johannes 12,13 

▪ Was unterscheidet uns von Jesus und seiner Einheit (Verbundenheit) mit dem 

Vater? 

"Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin 

und dass der Vater in mir ist?" Johannes 14,9+10 

▪ Unsere Bereitschaft, den Willen des Vaters zu tun, bleibt ein Kampf? 

Wer an mich glaubt, wird die Dinge, die ich tue, auch tun!" Johannes 14,12 

▪ Unser Glaube darf und soll wachsen, bleibt aber auch ein Geschenk (Geistesgabe)! 

Und alles, worum ihr dann in meinem Namen bittet, werde ich tun, damit durch den Sohn 

die Herrlichkeit des Vaters offenbart wird!" Johannes 14,12 

▪ In Übereinstimmung mit Jesus zur Ehre des Vaters bitten, aber unser Erkennen bleibt 

Stückwerk und unsere Motive sind fraglich! 

"Und alles, worum ihr dann in meinem Namen bittet, werde ich tun. … Wenn ihr mich in 

meinem Namen um etwas bitten werdet, werde ich es tun." Johannes 14,12+14 

▪ Voraussetzung: Unsere Abhängigkeit, Erwartung, Sehnsucht, unsere Hartnäckigkeit! 
 

Fragen für die Kleingruppen: 

▪ Rückblick Selbststudium: Welche Frage möchtest du besprechen? 

▪ Wenn ich zum Vater gehe. Lest Joh. 14,1-3 

1. Was erschüttert manchmal deinen Glauben? Wie gehst du damit um?? 

2. Was bedeutet es für dich, dass Jesus wiederkommen wird und wir mit ihm sein 

werden? Wie wirkt sich dies bei dir heute aus? 

▪ Jesus, der Weg, die Wahrheit das Leben. Lest Joh. 14,4-6 

3. Weshalb ist diese Aussage heute so umstritten? 

4. Was bedeutet Vers 6 für dich? 

▪ Das Verhältnis von Jesus zum Vater und unsere Vollmacht. Lest Joh. 14,7-14 

5. Jesus und der Vater sind eins, aber haben sie gleiche Rolle und Stellung? Wie geht das? 

6. Was verspricht uns Jesus in diesem Abschnitt? 

7. Weshalb erleben wir dies oft nicht so? 

8. Was möchte Jesus in diesem Text bei uns auslösen? Wie erlebst du das? 


